
Bundesrat Drucksache 847/1/03

08.12.03

...
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Amsterdamer Straße 192, 50735 Köln

Telefon: 0221/97668-0, Telefax: 0221/97668-338
ISSN 0720-2946

E m p f e h l u n g e n
der Ausschüsse

A - G

zu Punkt ... der 795. Sitzung des Bundesrates am 19. Dezember 2003

Honigverordnung (HonigV)

A

1. Der federführende Agrarausschuss und

der Gesundheitsausschuss

empfehlen dem Bundesrat,

der Verordnung gemäß Artikel 80 Abs. 2 des Grundgesetzes zuzustimmen:

B

2. Der federführende Agrarausschuss empfiehlt dem Bundesrat ferner, nach-
stehende Entschließung zu fassen:

Der Bundesrat bittet die Bundesregierung,

a) die Forschung zu verstärken, um einfache und kostengünstige Nachweis-
methoden

- für die Herkunft von "gefiltertem Honig" und

- für die Verschneidung von Honig mit "gefiltertem Honig" zu entwi-
ckeln,
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b) spätestens 2 Jahre nach Erlass der neuen Verordnung zu berichten,

- welche Methoden geeignet sind, die Herkunft von "gefiltertem Honig"
bzw. die unerlaubte Vermischung von Honig mit "gefiltertem Honig"
sicher zu erkennen,

- welche Auswirkungen die Einführung der neuen Verkehrsbezeichnung
"gefilterter Honig" auf die Produktion und den Absatz von deutschem
Honig hat.

Begründung (nur gegenüber dem Plenum):
Durch die Einführung der Verkehrsbezeichnung "gefilterter Honig" in die Ho-
nigverordnung ist die Pollenanalyse zur einfachen Herkunftssicherung von Ho-
nig nicht mehr ausreichend. Damit wird der Herkunftsnachweis von Honig er-
schwert, die Überwachung der Einhaltung der Honigverordnung aufwändiger.
Einfache und kostengünstige Methoden, um die Herkunft und eine mögliche
Verschneidung von Honig zu erkennen, sind schon im Interesse des Verbrau-
cherschutzes notwendig.
Sie dienen auch der Sicherung des Absatzes von hochwertigem einheimischen
Honig. Dabei ist zu bedenken, dass die Imkerei neben der Produktion von Ho-
nig vor allem über die Bestäubungsleistung von Wild- und Kulturpflanzen ei-
nen hohen ökologischen Wert hat.


